
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einheit-
lichem Gefüge ihrer natürlichen Bestandteile: der aus Gestein 
und Oberflächenform gebildeten Bodengestalt (Bodenplastik), des 
Regionalklimas, des Wasserhaushalts, der Böden, der Pflanzen-
und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur der naturräumlichen Ein-
heiten. Die auf der Karte von grünen Linien umgrenzten Räume 
sind solche Einheiten mit einer jeweils besonderen natürlichen 
Ausstattung und entsprechender Nutzungsmögl ichkeit. 
Die Abstufung der Grenzl inien k e n n z e i c h n e t  die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten . Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenz liin i e n zu erkennen, z. B. an einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Übergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander Grenzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands, 
1952, s. 6 ff u. 15 ff). 
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Singu laritdten 4. -7 . Ordnu ng Singularitäten 5.- 7. Ordnung 

Singularitäten im Sinne der naturräumlichen Gliederung sind vereinzelte, für das 
Grund gefüge einer naturräumlich en Einheit nicht wesentliche, in ihr aber ouf-
fällige besondere landschaftl iche Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkan ische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die Haupteinheiten haben in Karte und Text dreizi flrige fettgedrud<te Zahlen. 
Die Untergliederungen sind durch kleinere Zusatzzahlen nach dem dekadischen 
System bezeichnet, sodoß mit insgesamt 4 Ziffern eine Einheit 5. Ordnung, mit 
5 Ziffern eine solche 6. Ordnung usw. gekennzeichnet ist. 

Ökologische Unterschiede benachbarter 
naturräumlicher Einheiten 
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Politische Grenzen 

Nordrhein-Westfalen 
Regierungsbezi rk Detmold 

1 Landkreis Halle (Westf.) 
2 Kreisfreie Stadt Bielefeld 
3 Landkreis Bielefeld 
4 Lemgo 
5 Detmold 
6 Wiedenbrück 
7 Paderborn 
B Höxter 
9 Büren 

10 Warburg 
Regierungsbezirk Münster 

11 Landkreis Beckum 

Regierungsbezirk Arnsberg 
12 Landkreis lippstadt 
13 Arnsberg 

Hessen 
Regierungsbezirk Kassel 
14 Landkreis Waldeck 
15 Hofgeismor 

Niedersachsen 
Regierungsbezirk Hannover 
16 Landkreis Hameln- Pyrmont 

Landesgrenze 
Reg ierungsbezirksgrenze 

---- Grenze einer kreisfreien Stadt 

---- Kreisgrenze 
Amtsgrenze 
Gemeindegrenze 
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